
 
Dies wäre das Ende der Idylle „ Grüne Insel Dullenb erg “ !  

 
Informierte Atomkraftgegner sind auch informierte Windkraftgegner !  

Umwelt, Natur und Lebewesen schützende Menschen lassen sich diese fehlgeleitete Energiepolitik nicht gefallen ! 

 
Das Gebiet für den Windpark steht bereits fest, die  genaue Anzahl der Maschinen und deren Verteilung i st jedoch noch ein Geheimnis, würde vermutlich so, oder noch schlimmer aussehen !  

 

 

Hier nur einige Gründe, die gegen den geplanten Win dpark Dullenberg sprechen: 
Für eine wirtschaftliche Nutzung gibt es viel zu wenig Wind. Durch unser e Stürme und lange Zeiten mit Eisansatz, gerade in den Monaten mit de m größten Energiebedarf, müssten die 

Anlagen überdies lange Zeitabschnitte ausgeschaltet werden, weg en der Gefahr der Zerstörung der Anlagen oder des, für Mensch  und Tier gefährlichen Eiswurfes. 
Unzählige unter Artenschutz stehende Tiere, würden gestört , vertrieben oder getötet ( Rot- und Schwarzmilan, Baumfalke, Uh u, Fledermäuse etc. ) 

Unsere einzigartig schöne, weder von moderner Infrastruktur, n och industrieller Verbauung belastete Landschaft würde zerstö rt. 
Es müßte ein großer Teil des Waldes gerodet werden, was in vielerlei Hins icht nachhaltige Schäden an Flora und Fauna, sowie im Lebensraum v on uns Mensch bedeuten würde. 

Durch die, in der Tiefflugzone, vor allem bei Nacht, weiterhin tief flie genden Flugzeuge ginge nun eine erhebliche Gefahr, auch für uns,  durch Kollision mit den Anlagen aus. 
Da sich die Anlagen im Bereich einer Tiefflugzone befinden, müsse n diese beleuchtet werden, was zu den optischen Auswirkungen b ei Tage, einen Diskoeffekt bei Nacht ergibt. 

Lärm, und hier im Besonderen der Infraschall würde einen belastende n Einfluß auf die Gesundheit von Mensch und Tier nehmen. 
Da diese Anlagen wie unsere Häuser auf dem selben Fels stünden, wü rden die Vibrationen ungehindert zu uns durchdringen. 

Es gehört sich einfach nicht, diese Horizontverschmutzung unse ren Ittenhauser Nachbarn mit all den Lebensraum entwertenden  Belastungen wie Bewegungssuggestion, Lärm, 
Schattenschlag, Discoeffekt und Entwertung ihrer neu errichtete n Häuser, wodurch für die Banken überdies eine Absicherungslück e entsteht, direkt vor die Nase zu setzen. 

Zunächst wurde das Gebiet südlich der Straße nach Ittenhausen au s der „Umsetzung“ genommen, könnte allerdings, wenn die teure Ho chspannungsleitung erst einmal liegt, aus 
wirtschaftlichen Gründen sicher noch kommen  ( Salamitaktik ). Mit  der Umsetzung des Gebietes westlich von Inneringen wären wir, wie  viele Ortschaften, eingekesselt. 

Der Dorffriede zwischen falsch informierten, verblendeten Fana tikern mit einer getrübten Wahrnehmung für die Realität, und de nen ihr Lebensraum zerstört wurde, wäre gestört.  
Über Jahre entstandene, ev. als Altersvorsoge geplante Immobilien  würden bis zur Unverkäuflichkeit entwertet. 

 
Durch unseren panischen und vollkommen unüberlegten Ausbau  der, für eine sichere, bezahlbare Stromversorgung für unseren W irtschaftsstandort Deutschland absolut untaugliche 

Nutzung der Windenergie, werden auf unserem gemeinsamen Planete n Erde eine Vielzahl der 80 momentan in Planung und Bau befindlichen Atomkraftwerke gerade besonders 
begünstigt ! 

Wie sagen die Windkraftfanatiker doch immer so schön – irgendwo  muß der Strom halt herkommen !  
Da scheint der Tellerrand zu hoch zu sein, um zu erkennen, daß die Sta bilisierung unseres vorsätzlich demontierten Netzes durch den A tomstrom unserer Nachbarn, weder eine 

umweltverträgliche, noch eine moralisch erstrebenswert Lösun g ist ! Es gibt zahlreiche verträgliche Möglichkeiten, die jedoch von  der EnergieLobby verhindert werden. 
Für Menschen mit Weitblick gibt es nun die Möglichkeit, bis Ende dies en Monats zumindest ihren Einspruch gegen die geplante „Konzen trationszone Inneringen“ an den Vorsitzenden 

des GVV Herr Holger Jerg Hohenzollernstraße 5 , 72501 Gammertingen  zu richten. 
Sollten Ihnen hierzu Fragen oder auch gerne Anregungen aufge kommen sein, oder Sie wegen Halbinformiertheit noch eine ander e Meinung haben, so scheuen Sie sich nicht, mich 

anzusprechen.             Mit freundlichen Grüßen von der noch grün en Insel für und mit Menschen, die die Harmonie und den Einklang mit de r Natur suchen und schätzen.   
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